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Stebaba. Sie Steppe mar bort micber mit popem ©rag bematpfen unb
grünte üppig, fo bap id) bag ©rab niept einmal mieberfinberi tonnte, unb
Big gum peutigen Sage lueip id) uid)t, mo ipre peilige §üüe rupt. 2Bag
id) bent Gerrit getan, bag er fein Slaitlip bon mir aBgetoanbt unb miep in
biefer SSüfte üergeffen pat — id) meifj eg nitpt. SSenu eg mir menigfteng
beigönnt märe, an iprem ©rabe gu meinen — bag Seben märe mir Ieid)ter.

3ttlfäprlicp gepe id) nad) 97ebaba, alljäprlitp fudpe id) umfonft. tpeute
finb feit jenem entfeplidpen Sage Sapre bergangen, meine elenben Sippen
paben fdpon oft bie SBorte gefprodpen: Sein ÏBilte gefepepe; aber opne fie
ift mir niept mopl in ber SSelt. Ser fPicnfcp lebt unb gept unter ben P07en=

fepen ein per unb lacpt mopl antp einmal — aber bag alte einfame ,Ç>erg
meint bort unb liebt unb bangt unb gebenït

•üd) bin alt unb merbe balb eine anöere, lepte Steife antreten utüffen,
unb nur um bag eine bitte id) ©ott, er möge mid) in jenen pimmlifdpen
©cfilbctt mein pimmïifdpeê SSefen mieberfinben laffen unb mid) nie micber
non ipr trennen.

Sir JErfrfnsgpfdjirtjtr örr ßnmrtpn.
3km 33 r u n o £>. «Bürget. (SJtit Stöbilbungen.)

Stlg bor nunmepr Sapregfrift ber £aHepfd)e Äomet alle SSelt in 9,Cnf=
regung berfepte, alg man gefpannt iit miffenfcpaftlicpen mie itt Satcnfreifen
ber übteberrepr bog ^memblingg parrte, ber nur alte breiüiertet Saprpim*
bert einmal ber SWutter Grbe feinen Sefutp abftattet, trat gum Scplufj eine
allgemeine ©nttaufepung ein. Dobermann patte „fidp ein geft ermartet",
um mit ©oetpe gu fpredjen, unb fap fidp nun in feinen ©rmartungen arg
betrogen. SJtan patte gmar in aftronomifepen Greifen baraitf pingemiefen,
ba| btefer dornet tpattep burepaug niept gu ben ©rofjen feirteg ©efcpletpteg
gäpte, bafg er nie eine fepr glängenbe Grftpeinung, etma nad) Strt beg
Ä'ometen Sonati bon 1858, ober beg Stiefenïometen bon 1843 getnefen fei,
aber freilicp fo fdpmadp fepmebte er felbft ben meiften Stftronomen nitpt bor,
mieser fidp bann gum Sdpïufg mirïticp, menigftenê iti unferen ©egenben
präfentiertc. 2Ba§ ben Kometen Ipaïïep befonberg intereffant maept, ift
feine ©eftpiepte. Gr ift ber erfte dornet, beffen SSieberïepr beredjnet mürbe,
er ift feitbem (1705) ftetg pünftlidp ber ÜSeredpmmg gemäfi mieber erftpie*
neu, unb burtp JJurütfberfoIgitng feineg Grfcpeineng auf ©runb bon 9Tuf=
geiepnungen in alten Gpronifen ift feftgefteltt morben, bafg er bereits feit
bem Sapre 12 bor Gpr. beïannt ift. Siefe Stetigïeit beg intereffanten
SdpmeiffiernS, btefeS genaue Snnepalteti feineg Saufeg burtp bie Sternen*
räume, matpt bag ©eftirn für ben Stftronomcn BebeutunggboII, meniger ber
äußere SInbticf, ber bon anberen Kometen bei meitem übertroffen tnurbe.

Sm groften jßublifum pat man leiber für biefe Sluffaffung ber Singe
redit menig SÖerftänbnig; eg mar überhaupt für ben SBiffenbeit nitpt um
intereffant, bag 93erpaïten ber breiten 397äffen bem grofgen Greignig gegen*
über gu Beobadpten. .frier unb bort lebte bie alte .^ometenfurtPt mieber auf,
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Nevada. Die Steppe war dort wieder wit hohem Gras bewachsen und
grünte üppig, so daß ich das Grab nicht einmal wiederfinden konnte, und
bis zum heutigen Tage weiß ich nicht, wo ihre heilige Hülle ruht. Was
ich dem Herrn getan, daß er sein Antlitz von nur abgewandt und mich in
dieser Wichte vergessen hat — ich weiß es nicht. Wenn es mir wenigstens
vergönnt wäre, an ihrem Grabe zu weinen — das Leben wäre mir leichter.

Alljährlich gehe ich nach Nevada, alljährlich suche ich umsonst. Heute
sind seit jenem entsetzlichen Tage Jahre vergangen, meine elenden Lippen
haben schon oft die Worte gesprochen! Dein Wille geschehe' aber ohne sie
ich mir nicht Wohl in der Welt. Der Mensch lebt und geht unter den Men-
scheu einher und lacht Wohl auch einmal aber das alte einsame Herz
weint dort und liebt und bangt und gedenkt

^ch bin alt und werde bald eine andere, letzte Reise antreten müssen,
und nur um das eine bitte ich Gott, er möge mich in jenen himmlischen
Gefilden mein himmlisches Wesen wiederfinden lassen und mich nie wieder
von ihr trennen.

Die Lebensgefchichte der Kometen.
Vvn Bruno H. B ü r c, e l. (Mit Abbildungen.)

Als vor nunmehr Jahresfrist der Halleysche Komet alle Welt in Auf-
regnng verpetzte, als man gespannt in wissenschaftlichen wie in Laienkreisen
der Wiederkehr des Fremdlings harrte, der nur alle dreiviertel Jahrhun-dert einmal der Mutter Erde seinen Besuch abstattet, trat zum Schluß eine
allgemeine Enttäuschung ein. Jedermann hatte „sich ein Fest erwartet",
um mit Goethe zu sprechen, und sah sich nun in seinen Erwartungen arg
betrogen. Man hatte zwar in astronomischen Kreisen darauf hingewiesen,
daß dieser Komet Halleh durchaus nicht zu den Großen seines Geschlechtes
zähle, daß er nie eine sehr glänzende Erscheinung, etwa nach Art des
Kometen Donati von 1858, oder des Riesenkometen'von 1843 gewesen sei,
aber freilich so schwach schwebte er selbst den meisten Astronomen nicht vor,
tvie er sich dann zum Schluß wirklich, wenigstens in unseren Gegenden
präsentierte. Was den Kometen Halley besonders interessant macht, ist
seine Geschichte. Er ist der erste Komet, dessen Wiederkehr berechnet wurde,
er ist seitdem 117051 stets pünktlich der Berechnung gemäß wieder erschie-
nen, und durch Aurückverfalgnng seines Erscheinens auf Grund von Auf-
zeichnungen in alten Chroniken ist festgestellt worden, daß er bereits seit
dem Jahre 12 vor Chr. bekannt ist. Diese Stetigkeit des interessanten
Schweifsterns, dieses genane Innehalten seines Laufes durch die Sternen-
räume, macht das Gestirn für den Astronomen bedeutungsvoll, weniger der
äußere Anblick, der von anderen Kometen bei weitem übertroffen wurde.

Im großen Publikum hat man leider für diese Auffassung der Dinge
recht wenig Verständnis) es war überhaupt für den Wissenden nicht un-
interessant, das Verhalten der breiten Massen dem großen Ereignis gegen-
über zu beobachten. Hier und dort lebte die alte Kometenfnrcht wieder auf,
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ja mehrere Selbftmorbe au§ Sometenangft maren trop alter Slufïlctrung
mieber gu berjeidjnen. Stuf ber anbeten Seite mieber ein toaprer §afcptng§=
trübet jener ©pifuräer, bie bie fjjefte feiern, tnie fie falten, Unb als bann
ber hontet mie ein fdpoacpeS SBôlïdjen nacp Sonnenuntergang am SBeft»
pimmet fictjtbar tourbe, allgemeine ©nttäufdpmg, ja man fdjmäpte teils
ernft, teils fepergpaft bie Sternïunbigen tnie Qirïuêbireïtoren, bie ben ber»
fproepenen geuerfreffer nidjt präfentiert paben. Htiemanb hingegen patte
ein ißerftänbniS für bie Seiftung ber aftronomifdjen Dtecpner. 2Ran napm
e§ als etioaê SelbftberftänblidjeS pin, bap ber berechnete SDurcpgang beâ
ftometen burcp baS „ijJeripel" (ipuuït ber Sonnennäpe) bis auf tnenige
©tunben genau ftimmte, unb ba§ bei einem Körper, ber in breibiertet
Saprpunberten gtneimat ba§ gange ©onnenfpftem burtpquert, forttnäprenb
in meepfetnber Starte bon ben Planeten in feinet Setnegung beeinflußt
tnirb, SRomente, bie alle Sorgfältig berechnet tnerben muffen. fteS in
allem eine 33erftänb»
niêtofigïeit, über bie

man nur ben Stopf
fcpüttcln tonnte. S)cr
Hontet pat bie SRenfd)»
peit nidjt burcpgebtl»
beter gefunben, als er

fie bor breibiertet
3s aprpunbe rten b er la j=

fen. —• Übrigens tuar
ber ipattopfipe Hontet
in Spanien (fiepe 2tb»

bilbung 8) unb auf
Teneriffa, too eine
beutfepe ©ppebition

SSeobadjhtngen anfielt»
te, ein foltöncS Objett Sfl
mit langem, gut fidjt»
barem Sdjtneif.

ÜÖtt iDiffeit I)6lltC, flbbilb- S. îïïeteorfîein uon öutfura, gefallen am 12. ITTai 1,861.

baf) ein Sîomet nitptê "" £afd)enut)r ueranfdiaulidit bte ©röge.J

anbereS ift, atS eine riefige SBotïe bon Sternfcpnuppenïôrpercpen ntrb
HReteorfteinmaffen. 2Bir fepen ja jeben Stbenb fotcfie SReteore unb Stern»
fdjmtppenïorper at§ mepr ober minier pell teueptenbe Junten am tpimmel
entlang fliegen. Sa§ finb bereingelte Seile biefer HRaffe, bie ben ,Stern
cine§ Kometen Pitbet. häufig falten artet) bon großen HReteoren Seite gut
©rbe nieber, fogenannte SReteorfteine, bie mir in unferen SJhtfeen aufbe»
toapren unb bie mir auf ipre d)emifcpe Statur pin genau prüfen tonnen.
(Stbbitbung 1 unb 3.) SSir finben ba gtoei PH rten bon Körpern, bie Stein»
meteoriten unb bie ©ifeitmeteoriten. Sie entpalten nur Stoffe, bie mir
and) auf ©rben antreffen: bie ©ifenmeteore bornepmlicp ©Ifen unb Heide!,
bem fid) geringe HRengen Siligiutn unb Hoptenftoff gugefetten; bie Stein»
meteore fiipren Halt» unb Sonerbefitifate, HRagnetïieS, Olibtn, Scbmefet»
talgium unb fo meiter. Übrigens fommen bor allem audi große SRengen
feinften metcorifdieit StaubeS auS bem SMtenraum gur ©rbe nieber.
Sotcpe HReteor» unb Sternfdjnuppenförper, bie mir be§ öftern at§ .©ingel»
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ja mehrere Selbstmorde aus Kometeuangst waren trotz aller Aufklärung
wieder zu verzeichnen. Auf der anderen Seite wieder ein wahrer Faschings-
trubel jeuer Epikuräer, die die Feste feiern, wie sie fallen. Und als dann
der Komet wie ein schwaches Wölkchen nach Sonnenuntergang am West-
Himmel sichtbar wurde, allgemeine Enttäuschung, ja man schmähte teils
ernst, teils scherzhaft die Sternkundigen wie Zirkusdirektoren, die den ver-
sprochenen Feuerfresscr nicht präsentiert haben. Niemand hingegen hatte
ein Verständnis für die Leistung der astronomischen Rechner. Mau nahm
es als etwas Selbstverständliches hin, daß der berechnete Durchgang deâ
Kometen durch das „Perihel" (Punkt der Sonnennähe) bis auf wenige
Stunden genau stimmte, und das bei einem Körper, der in dreiviertel
Jahrhunderten zweimal das ganze Sonnensystem durchquert, fortwährend
in wechselnder Stärke von den Planeten in seiner Bewegung beeinflußt
wird, Momente, die alle sorgfältig berechnet werden müssen. Alles in
allem eine Verstund-
nislosigkeit, über die

man nur den Kops
schütteln konnte. Der
Komet hat die Mensch-
heit nicht dnrchgebil-
deter gefunden, als er

sie vor dreiviertel
Jahrhu n de rten v erla s -

sein —> Übrigens war
ber Halleysche Komet
in Spanien (siehe Ab-
bildung 8) und auf
Teneriffa, wo eine
deutsche Erpedition

Beobachtungen anstell-
te, ein schönes Objekt
mit langem, gut ficht-
barem Schweif.

Äbbild- is. Meteorstein von Butsura, gefallen am Mai 5861.

daß ein Komet nichts an den Stein gestellle Taschenuhr veranschaulicht die Größe.)

anderes ist, als eine riesige Wolke von Sternschnuppenkörperchen und
Meteorsteinmasfen. Wir sehen ja jeden Abend solche Meteore und Stern-
fchnuppenkörper als mehr oder minder hell leuchtende Funken am Himmel
entlang fliegen. Das sind vereinzelte Teile dieser Masse, die den Kern
eines Kometen bildet. Häufig fallen auch von großen Meteoren Teile zur
Erde nieder, sogenannte Meteorsteine, die wir in unseren Museen aufbe-
wahren und die wir aus ihre chemische Natur hin genau prüfen können.
(Abbildung t und 8.) Wir finden da zwei Arten von Körperu, die Stein-
Meteoriten und die Eisenmeteoriten. Sie enthalten nur Stoffe, die wir
auch auf Erden antreffen: die Eisenmeteore vornehmlich Esten und Nickel,
dem sich geringe Mengen Silizium und Kohlenstoss zugesellen-, die Stein-
meteore führen Kalk- und Tonerdesilikate, Magnetkies, Olivin, Schwefel-
kalzium und so weiter. Übrigens kommen vor allem auch große Mengen
feinsten meteorischen Staubes aus dem Weltenraum zur Erde nieder.
Solche Meteor- und Sternschnuppenkörper, die wir des öftern als.Einzel-
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gebilbe am Rimmel binfcfpefjen fetjeri, bilben nun, gu bieten 2JîiIIionen
gufammengefdjloffen unb untermifd)t mit Staubniaffen, gauge SBoIïen im
SBeltenraum, bic Kometen. Sïber mol)loerftanben, nur ber ®opf be§
Kometen, refp. fein ftern befteljt au§ biefer Sîaterie, ber Sdjtoeif ift ja ein
©ebilbe, baë fict) erft fpäter, meun ein Komet in bie 3?älje ber Sonne
ïommt, entmicfeit unb mieber berfcfjtbinbet, menn baê ©eftirn bie fonnen»
naljen Säumte mieber berlaffen t)at.

2£oï)er biefe Sternfdmuppen» unb IDÎeteormaterie eigentlid) ftammt,
ift and) fiente nod}
nid}t einmanbfrei gu
beantmorten. 5)afj
eê fid} babei um bie
Sefte, bie eingelnen
krümmer bon 2BeIt=

ïôrperit ïjanbelt, bie
burd) irgenbtoeldie

Kataftropljen gît»
grunbe gingen, ift
moljl nid}t angunc£)=
men, eïjer biirfte bie
SSermutung gutref»

fen, bafj fid) au§
bem llrftoff, au§

bem bie grofgen
tpimmelêîôrper, bie
Sonrtcn, bie platte»
ten unb IDÏonbe fid)

entmidelten, and)
jene ïleinen Stein»
unb Staubmaffcn
formten. ©tjlabni
Ijat, bon biefen @e=

fidjtâpunïten au.§=

getienb, biefe ÏJiaf»
feu bic „Späne" ge=

nannt, bie beim Sau
beë SBeltgebâubeê

abfielen. Sludj bie
$rage ift nod) nid)t
fidjer beantmortet,

flbbilb. 2. Bumbolbî unb Bortplanb beobachten f799 <ik ber iKiifte non ßj} tDixïItCÏ) ^OîTlCtCtl
Sfiïwmmfa öcn großen Sternenfctimippenfall. g anberCTI Son»

nenfpftemcn gu un§ fommen, ober ob alle Kometen, bie mir gu ©efid)t be=

fommen, SD^itglieber îtnjereê Sonnenreidjeê finb. fd)cint ja freilid)
au§ ben Sa[)nf>erecf)nungen bieler biefer ©eftirne I)erPorgugeI)en, baff fie
au§ meiteften fernen beë Sßeltenraumes gu un§ geïommen finb, baf) fie

fogufagen internationale Summier finb, bie bon einem girftent gum
anbern gu gießen bermogen, bod) mad)cu gemiffe Umftänbc mal)rfd)einlid),
baff bie SJieffungcn unb bic auf ilpten fnpenben Seredjnungen gerabe für
biefe 9lrt bon Kometen nicht recht ficher finb. @§ ift fetjr fdimierig, feftgu»
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gebilde am Himmel hinschicßcn sehen, bilden nun, zu vielen Millionen
zusammengeschlossen und untermischt mit Staubmassen, ganze Wolken im
Weltenraum, die Kometen. Aber wohlverstanden, nur der Kopf des
Kometen, resp, sein Kern besteht ans dieser Materie, der Schweif ist ja ein
Gebilde, das sich erst später, wenn ein Komet in die Nähe der Sonne
kommt, entwickelt und wieder verschwindet, wenn das Gestirn die sonnen-
nahen Räume wieder verlassen hat.

Woher diese Sternschnuppen- und Meteormaterie eigentlich stammt,
ist auch heute noch
nicht einwandfrei zu
beantworten. Daß
es sich dabei um die
Reste, die einzelnen
Trümmer von Welt-
körpern handelt, die
durch irgendwelche

Katastrophen zu-
gründe gingen, ist
wohl nicht anzuneh-
men, eher dürfte die
Vermutung zutref-

sen, daß sich ans
dem Urstoff, ans

dem die großen
Himmelskörper, die
Sonnen, die Plane-
ten und Monde sich

entwickelten, auch
jene kleinen Stein-
und Staubmassen
formten. Chladni
hat, von diesen Ge-
sichtspunkten aus-
gehend, diese Mas-
sen die „Späne" ge-
nannt, die beim Bau
des Weltgebäudes

abfielen. Auch die
Frage ist noch nicht
sicher beantwortet,

Abbild. 2. Humboldt und Bonpland beobachten an der Aüste von
Südamerika den großen Sternenschnuxpensall. anderen Son-

nensystemcn zu uns kommen, oder ob alle Kometen, die wir zu Gesicht be-

kommen, Mitglieder unseres Sonnenreiches sind. Es scheint ja freilich
aus den Bahnberechnnngen vieler dieser Gestirne hervorzugehen, daß sie

aus weitesten Fernen des Weltenranmes zu uns gekommen sind, daß sie

sozusagen internationale Bummler sind, die van einem Fixstern zum
andern zu ziehen vermögen, doch machen gewisse Umstände wahrscheinlich,
daß die Messungen und die auf ihnen fußenden Berechnungen gerade für
diese Art von Kometen nicht recht sicher sind. Es ist sehr schwierig, festzu-
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fteHeri, ob ein dornet in einer feljr long geftrecEten @tlif>fe, olio einer ge=

jdjloffenen Saï)n um bie ©onne jieïjt, ober in einer ungefcbloffenen Sahn
(einer Parabel ober £>t)berbeO, bie e§ ausliefet, bafe ber dornet toieber

gut Sonne gurüdEfeljrt.
@§ ïann aber borïommen, unb ift amb jdjon borgcïommen, baf;

Kometen ber lebten
Strt

tenbabnen" aber mehr ober
toeniger langgeftrecEte ©lüpfen. 2SäI)renb bie Planeten faft immer gleict>
roeit bort ber Sonne entfernt finb, bie eben faft im SRittelpunït ber frei§=
ähnlichen Sahn ftcfjt, ift ber SIbftanb ber Éometcn bon ber Sonne fefir
großen Énberungen untertoorfen, beim bie Sonne ftct)t in einem Stenn»
punît ber ,@ometenbat)neIIipfen. fsn Sïbbilbung (> ficht man bie Sabin ber
©rbe unb bie Sahnen einiger Kometen um bie Sonne beranfcbaulid)t. fsn
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stellen, ob ein Komet in einer sehr lang gestreckten Ellipse, also einer ge-

schlossenen Bahn um die Sonne zieht, oder in einer ungeschlossenen Bahn
(einer Parabel oder Hyperbel), die es ausschließt, daß der Komet wieder

zur Sonne zurückkehrt.
Es kann aber vorkommen, und ist auch schon vorgekommen, daß

Kometen der
letzteren

Art

tenbahnen aber mehr oder
weniger langgestreckte Ellipsen. Während die Planeten fast immer gleich-
weit von der Sonne entfernt sind, die eben fast im Mittelpunkt der kreis-
ähnlichen Bahn steht, ist der Abstand der Kometen von der Sonne sehr

großen Änderungen unterworfen, denn die Sonne steht in einem Brenn-
punkt der Kometenbahnellipsen. In Abbildung <i sieht man die Bahn der

Erde und die Bahnen einiger Kometen um die Tonne veranschaulicht. In
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Hbbilb. 5, Kopf bcs Kometen (loggia mit ben
Êidjtbiillen.

Hbbilb. 4. ÎTleteorring.

ber Sonnennähe fteî)t 5. §8. ber 5îo=
met fallet) nur 100 SJÎiïïionen ®ito=
meter boit bent ^euerbaiï entfernt,
ber Sßunft ber Sonnenferne aber
liegt in einem Sonnenabftanb bon
5300 SJÎiïïionen Kilometer. Sementfgretfjenb änbert fid) and) bie @e=

fdjminbigfeit be§ ©eftirnê in feiner 23aîjn, änbert fid) bor äffen Singen
fein gangeê Verhalten.

So lange fid) ein ßomet in ben fonnenferneren Otäumen beloegt, ift
er eine (man möchte faft fagen „lebtofe") 2BoI!e au§ ben eribähnten meteo=
rifdjeit SDÎaffen, fobalb er aber in jenen Sonnenabftanb ïommt, too bie
Strahlung bc§ FeuerbaffeS eine beträchtliche ®röf;e erreid)t, alfo ettoa
in ber Kntfernung be§ Planeten ffftar.?, gehen SSeränberungen in biefer
SBofïe bor. Ser dornet, ber erft nur in ben größten Fernrohren ober auf
ben ipimmelbhotograbhien at§ ein fternartiger ifhmït erfd)ien, beïommt

eine feine Sunfthiiffe, bie
ben ®ern umgibt unb fid)
offenbar au§ Olafen ent=

midelt, bie unter bem
mächtigen Kittfluft ber
Sonnentnärme att§ bem
®ern auêgefchieben mer=
beit. fffian nennt biefe

ipüHe bie „Koma" be§
Kometen. Sangfaut ent=
midelt fid) bei immer lr>ei=

terer Annäherung an bie
Sonne au§ ber Koma ber
Schmeif, in bem bie Olafe
mahrMieinlid) unter bem
Kin fluff eleïtrifdjer, ab=

ftof;cnber Gräfte, bie mie=
ber burd) elcïtrifdje Gräfte
auf ber Sonne bebingt
roerben, bon ber Sonne

flbbilb 6. Die £age einiget Kometenbabnen jur «rbbabtt fortgeftoffeit mcrbeit, bCUlt
(5 Sonne. <£rbe in ihrer Bafyit. Die Satjnen ber Kometen c ' fgalley unb ©Ibers finb nur teilmeife ausgezeichnet.) OCX otOTTtCICTljCXjIUCl| CTIl^
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Abbild. 4. Meteorring.

der Sonnennähe steht z. B. der Ko-
met Halley nnr 100 Millionen Kilo-
meter von dem Feuerball entfernt,
der Punkt der Sonnenferne aber
liegt in einem Sonnenabstand von
5300 Millionen Kilometer. Dementsprechend ändert sich auch die Ge-
schwindigkeit des Gestirns in seiner Bahn, ändert sich vor allen Dingen
sein ganzes Verhalten.

So lange sich ein .Komet in den sonnenfernercn Räumen bewegt, ist
er eine sman möchte fast sagen „leblose") Wolke ans den erwähnten meteo-
rischen Massen, sobald er aber in jenen Sonnenabstand kommt, wo die
Strahlung des Feuerballes eine beträchtliche Größe erreicht, also etwa
in der Entfernung des Planeten Mars, gehen Veränderungen in dieser
Wolke vor. Der Komet, der erst nnr in den größten Fernrohren oder ans
den Himmelphotographien als ein sternartigcr Punkt erschien, bekommt

eine feine Dunsthülle, die
den Kern umgibt und sich

offenbar aus Gasen ent-
wickelt, die unter dem
mächtigen Einfluß der
Sonnenwärme aus dem
Kern ausgeschieden wer-
dein Man nennt diese
Hülle die „Coma" des

Kometen. Langsam ent-
wickelt sich bei immer wei-
terer Annäherung an die
Sonne aus der Coma der
Schweif, in dein die Gase
wahrbbeinlich unter dem
Einfluß elektrischer, ab-
stoßender Kräfte, die wie-
der durch elektrische Kräfte
auf der Sonne bedingt
werden, von der Sonne

Äbbiid k. Die kage einiger Nometenbahnen zur Erdbahn sortgestoßen werden, denn
(S — Sonne. E — Erde in ihrer Bahn. Die Bahnen der Rometen ^

Halley und Glbers sind nur teilweise ausgezeichnet.) sAjlllCl s



— 341 —

tnicEelt fid) immer auf bcr ber (Sonne abgemcubcten Seite be§ Kometen»
ïôrpcrê; nur menu, mie eê gutoeilen ber gall ift, nod) neben bcm tpaupt»
fcfjmeif ïleinc 9tebenfd)mcife auftreten, fommt e§ bor, baf) biefc ber Sonne
utehr gugeïetjrt ftnb, CSrft in ber Sonnennähe mirb alfo bic 3JîeteormoIïe
51t fener'tt)f>ifd)en (Srfdjeinung, bie mir an ben Kometen bemunbern. Ser
âern mirb heller unb heiter, inir fel)en im gernrofir, mie auê tl)m auf ber
bcr Sonne gugefef)tten Seite gafige SPÏateric auêftrat)It, mie fie aber fehr
fdjnelt umbiegt, um nad) ber ber Sonne abgetoanbten Seite gu fliehen unb
hier an ber Sdjloeifbitbung teilzunehmen. (216b. 5.) So mächft unb mäd)ft
bie feltfamc Sicf)trute biete 3Jîiïïionen Kilometer lang.

gc mehr fid) bann ber dornet mieber nad) beut ißaffieren ber Sonnen»
näl)c bon bem geuerbaïï entfernt, je mehr bilben fid) auch alte ermahnten
©rfdjeinungen gurüd; bcr Sdjmeif mirb ïleiner unb ïleincr, bie SluBftrö»

mungen auê bcm Sern laffen nad), berfctjminben enblid) gang, bic 2ïebet=

hülle ber Sorna nimmt ab, unb ber Somet mirb mieber gu einem fternarti»
gen Sirbtpunït, beffen foettigïeit mehr unb mehr fdiminbet, biê baê Objeït
and) ben bcften gnftrumenten in ben Siefen beê fRaumeê unfiditbar mirb.

(Sell(ufe fotflt.)

Kbenbs toenn ftd) Schatten legen

Kuf bes Hadjbars braunes Pad?,

Set' id), bag fie Stille tragen
Und) 3u mir, in mein ©emaef).

Pag ber Zlbenbftunbe ernfter,
i feierlicher friebenstraum

ITtid) auf beilger Schwinge t)ebe

lieber biefer (Erbe Kaum.

Pag ein Ejaud? pon £nugfeiten

fülle meine Kammer an,
Unb bie tniibe Seele enblid)
(ginmal Kutje ftnben tantx.

£?alba Seiler.

ßultnröffri)id)tlidjr nom férftaîif te
jtaararr=ites,

bon 2B. 5Tfj.

(Sdjlufc.)

VI. Surd) 23 a 11 e 3JÎ a g g i a u. 23 a I Sabona gum S a f 0 b i n o.

Sieêmal mar'ê ein ©hemiïer, ber mid) auf meinen (Sntbecfungê»

fahrten in ein mettabgefdjiebeneê, bon ber Shtliur unb bom grofjen grem»

benftrom menig Berührtet Sal i'm Horben beS Sacuê 23erbnnuê Begleitete,

geh mar beffen herglich froh, nidjt nur meil id) in ihm einen tiebcnêmûrbi»

gen Stienfcfjen neben mir hutte, and) auê praïtifd)» egoiftifdjem gntereffe,
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Wickelt sich immer auf der der Sonne abgewendeten Seite des Kometen-
körpers; nur wenn, wie es zuweilen der Fall ist, noch neben dem Haupt-
schweif kleine Nebenschweife auftreten, kommt es vor, daß diese der Sonne
mehr zugekehrt sind. Erst in der Sonnennähe wird also die Meteorwolke
zu jener typischen Erscheinung, die wir an den Kometen bewundern. Der
Kern wird Heller und Heller, wir sehen im Fernrohr, wie aus ihm auf der
der Sonne zugekehrten Seite gasige Materie ausstrahlt, wie sie aber sehr
schnell umbiegt, um nach der der Sonne abgewandten Seite zu fliehen und
hier an der Schweifbildung teilzunehmen. (Abb. 5.) So wächst und wächst
die seltsame Lichtrute viele Millionen Kilometer lang.

Je mehr sich dann der Komet wieder nach dem Passieren der Sonnen-
nähe van dem Feuerball entfernt, je mehr bilden sich auch alle erwähnten
Erscheinungen zurück; der Schweif wird kleiner und kleiner, die Ausströ-
mungen aus dem Kern lassen nach, verschwinden endlich ganz, die Nebel-
hülle der Co,na nimmt ab, und der Komet wird wieder zu einem sternarti-
gen Lichtpunkt, dessen Helligkeit mehr und mehr schwindet, bis das Objekt
auch den besten Instrumenten in den Tiefen des Raumes unsichtbar wird.

(Schluß folgt.)

Abends...

Abends wenn sich Schatten legen

Auf des Nachbars braunes Dach,

Bet' ich, daß sie Stille tragen
Auch zu mir, in mein Gemach.

Daß der Abendstunde ernster,
i Feierlicher Friedenstraum

Mich auf Heilger Schwinge hebe

Ueber dieser Erde Raum.

Daß ein Hauch von Ewigkeiten

Fülle meine Rammer an,
Und die müde Seele endlich

Einmal Ruhe finden kann.

Kulturgeschichtliche Skiern vom Gestade des

Lorsrner-Sees,
von M. Th.

(Schluß.)

VI. Durch Valle M a g gia u. Val B avo u a z u n, B a s o di n o.

Diesmal war's ein Chemiker, der mich auf meinen Entdeckungs-

fahrten in ein weltabgeschiedenes, von der Kultur und vom großen Frem-

denstrom wenig berührtes Tal im Norden des Lacus Verbanus begleitete.

Ich war dessen herzlich froh, nicht nur weil ich in ihn, einen liebenswürdi-

gen Menschen neben mir hatte, auch aus praktisch- egoistischem Interesse,
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